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Vorwort

Die vorliegende Fallsammlung dient als Arbeitsgrundlage zur Vorbereitung auf
die universitäre Schwerpunktbereichsprüfung im Schwerpunktbereich Arbeits-
und Sozialrecht. Sie versteht sich als Ergänzung zur klassischen Lehrbuchliteratur.
Den Lesern soll ein erster Zugang zu den erörterten Rechtsfragen eröffnet und die
praktische Umsetzung, Wiederholung und Vertiefung des bereits abstrakt erlern-
ten Wissens ermöglicht werden. Des Weiteren soll das für die selbständige Fall-
bearbeitung erforderliche Problembewusstsein anhand examensrelevanter, klau-
surtypischer Konstellationen geschärft werden. Ein besonderes Augenmerk ist
darauf gerichtet, die dogmatischen Strukturen der behandelten Rechtsfragen
offenzulegen und für die Leser nachvollziehbar zu machen.
Das Werk ist in drei Abschnitte gegliedert. Der erste Abschnitt enthält ausführ-
liche gutachterliche Falllösungen mit zahlreichen Wiederholungs- und Vertie-
fungshinweisen zum selbständigen Studium. Der weit überwiegende Teil der
zumeist auf höchstrichterlichen Entscheidungen basierenden Fälle ist bereits
Gegenstand von Examensklausuren im Schwerpunktbereich Arbeits- und Sozial-
recht gewesen. Der zweite Abschnitt enthält Fragen zur Wiederholung und
Vertiefung, die insbesondere auch zur Vorbereitung auf eine mündliche Prüfung
dienen. Die Fragen werden jeweils ausführlich mit zahlreichen Hinweisen für das
selbständige Studium beantwortet. Im dritten Abschnitt ist ein Beispiel einer
Studien- bzw. Seminararbeit enthalten, die als Orientierungshilfe für Studenten
dient, die ebenfalls eine Studien- bzw. Seminararbeit zu erstellen haben.
Rechtsprechung und Literatur sind bis November 2014 berücksichtigt. Für
intensive Diskussion und die tatkräftige Unterstützung bei der Erstellung des
druckreifen Manuskripts gilt unser besonderer Dank Herrn Ref. jur. Marius
Walz. Das gilt im selben Maße für die zahlreichen wertvollen Anregungen von
Herrn Ref. jur. Adrian Schulz. Die Autoren sind für Kritik und sonstige Hinweise
stets dankbar. Bitte verwenden Sie dafür die Mailadresse d.jacobsen@t-online.de.

Konstanz, im November 2014
Winfried Boecken Daniel C. Jacobsen
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